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TRANSPORT + LOGISTIK

N
ichts ist so beständig wie der
Wandel! Wer mit den Gefahr-

guttransportvorschriften zu tun
hat, kann das nur unterstreichen.
Neben den Gefahrgutbeauftragten
und den anderen Mitarbeitern, die
unmittelbar mit diesem Vorschrif-
tendschungel zu tun haben, ge-
winnt zunehmend ein Personen-
kreis an Bedeutung, den man zu-
nächst überhaupt nicht mit
Transportvorschriften in Verbin-
dung bringt: die IT-Spezialisten. 

Dieser Personenkreis scheint
fast wichtiger zu werden als ein
Abfertiger in der Versandabtei-
lung. In den letzten Jahren wur-
den bei jeder Vorschriftenände-
rungen auch jedes Mal die Vorga-
ben für Erstellung und Inhalt der
Beförderungspapiere geändert.
Da es heute wohl kaum noch ei-
nen Betrieb gibt, der seine Ver-
sanddokumente noch manuell mit
Schreibmaschine erstellt, muss
also jede Änderung an den Inhal-
ten oder dem Layout der Begleit-
dokumente in die betrieblichen
IT-Systeme übertragen werden.
Je nach Umfang der Änderung
kommen somit alle 2 Jahre zum
Teil erhebliche Programmierkos-
ten auf die Unternehmen zu. 

So nun auch wieder für das
Jahr 2011. Kaum haben wir den

Tunnelcode und die übrigen Ände-
rungen des Jahres 2009 verarbei-
tet, müssen wir uns schon wieder
mit den Inhalten des Beförde-
rungspapiers im ADR beschäfti-
gen. Nun wird – gemäß Beschlus-
ses der letzten Sitzung der Ge-
meinsamen Tagung in Genf – für
Stoffe, die neben der „normalen“
Gefahrguteigenschaft auch als
„umweltgefährlich“ anzusehen
sind, ein schriftlicher Hinweis in
die Beförderungspapiere aufge-
nommen. Für diese zusätzlichen
Daten müssen die Programmierer
nun Platz im System einbauen. Es
muss auch entschieden werden,
an welcher Stelle der Eintrag er-
scheinen soll. Hier lässt die Neu-
regelung Spielraum, da kein Be-
schluss über die exakte Positio-
nierung gefasst wurde. Nur in die
exakt umrissene bisherige Rei-
henfolge mit UN-Nummer, Ver-
sandbezeichnung etc. darf der
Eintrag nicht eingefügt werden. 

Den Unternehmen entstehen
auch für die Umstellung auf die
Fassung 2011 wieder erhebliche
Kosten für die Anpassung der
Software. Interessant in diesem
Zusammenhang ist aber auch,
dass man seitens der Staatenver-
treter dem „elektronischen Beför-
derungspapier“ der Zukunft im-

mer mehr Bedeutung beimisst
und die diesbezüglichen Entwick-
lungen forciert. Nur, sollten wir
wirklich eines Tages einmal einen
völlig papierlosen Gefahrguttrans-
port erreichen können, ist es mit
diesen dauernden Änderungen in
der Dokumentation wohl vorbei.
Mit jeder Änderung müssen dann
auch alle am Datenaustausch be-
teiligten Systeme rechtzeitig ange-
passt werden – und dies in allen
ADR-Anwenderstaaten gleichzei-
tig. Und diese Systemanpassun-
gen kosten sehr viel Geld. 

Bevor jetzt wieder Neuerungen
im Bereich der Dokumentation
eingeführt werden sollen, brau-
chen wir wirklich erst einmal et-
was Ruhe. Wir haben für unsere
Programmierer genug andere 
Arbeiten und sind nicht darauf an-
gewiesen, dass die Verordnungs-
geber innerhalb der Gefahrgut-
vorschriften ein besonderes Ar-
beitsbeschaffungsprogramm für
diesen speziellen Mitarbeiterkreis
auflegen. 
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